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apst 1n dieser Sache erw. aften habe Sodann zußerte Entscheidung der VELKD für den Dialoger Befürchtungen hinsıichtlich der Kollegialität der Baıs Inzwischen lıegt ine abschließende Würdigung der Drit-schöfe, 1U allerdings nach eıner anderen Rıchtung, da{fß
damıt die Laıen noch mehr VO  e} der Verantwortung tür ten Session auch VO dem (lutherischen) stellvertretenden

Konzilsbeobachter der EKD, Pfarrer Wolfgang Dietztel-die Kırche ausgeschlossen werden könnten. Doch auch bınger Rom), VO  m— (in „Lutherische Monatshefte“, De-LECUEC Hofinungen aut die Vierte Sessi0n. zember 1964;, 576—584). Er bringt ıne Übersicht der
„Dire Texte sıch sınd heine Reform“ Diskussionen, hebt natürlich dıejenigen AÄußerungen her-

Nachzutragen ISTt 1er ine Erweıterung der bereits BS- Aaus, die tür Evangelische besonders erfreulich Sind, und
meldeten sorgenvollen Stellungnahme des Iutherischen kommt annn autf „Die Kraftprobe der etzten Tage Äm
Konzilsgastes Prof Oscar Cullmann bezügliıch der Ofle- November, meınt. Dietztelbinger, „erfolgte eın An-
nen Türen“ des Konzıils (vgl dazu Herder-Korrespondenz eriff auf die Fundamente des Konzzıils überhaupt, AaUuS dem
ds.. Jhg., 139) Se1in ursprünglıch 1n der „Neuen Zürcher dieses als der Unterlegene hervorging“. Er referiert die
Zeıtung“ (3 11 64) erschienener Aufsatz, auf den WI1r orgäange die „Nota explicatıva Praevia , die voll-
UunNsSs seinerzeıt bezogen, wurde nach Abschluß der Dritten ständıg zıtlert wiırd S 582), referiert auch verschiedene
Session für den „Materialdienst des Konfessionskundlichen Meınungen über iıhre Verbindlichkeit, da S1e 1LUFr Von ErZz-
Instituts“ erganzt (Nr 6, November/Dezember ischof Felicı unterzeichnet sel. Zu den nachträglichen
Auch Jetzt steht Cullmann noch seiner These, daß Korrekturen des Okumenismusschemas wiıird kein Urteil
INa  - die ausgesprochenen „Kompromißtexte“ des Konzıils abgegeben. ber TE Schluß des Berichtes wird dıe Be-
nıcht isolıeren, sondern AaUuSs allen Akten des Konzıils un: merkung eınes evangelischen Kiıirchenhistorikers Zzıtiert:
seinem klaren Reformwillen interpretieren musse. Es se1l „Der Wiıderstand hat 1n der katholischen Kırche keine
wirklich der Heilige Geist Werke Cullmann erhofit TIradıtion!“ Dietzfelbinger rätselt wI1e andere den
sıch VO)] Kapitel über die Kollegialität der Biıschöte, da{fß ymptomen herum, die auf 1ine „verhängnisvolle Unent-

sıch weıterentwickeln werde „1IN der Rıchtung der schlossenheit“ des Papstes deuten scheinen un: durch
Kollegialıtät der Gemeindepfarrer MIt den Biıschöfen“, Verschleierung nıcht wenıger verhängnisvoll werden.
ann werde sıcher 1NCUEC Türen öftnen. Auch das Oku- ber enthält sıch apodıktischer Bemerkungen.
menismusdekret se1 als „ÖOkumenische 'Lat“ Congar) Seıin Bericht dürfte ebenso w1e der VO  ; Prof. Edmund
bewerten: ıer handelt sıch tatsächlich mehr als Schlink VOTL dem Rat der EKD vgl Herder-Korrespon-
Ine geöffnete Tur Hıer efinden WIr u1ls auf Neu- denz ds Jhg., 189) mitbestimmend dafür SCWESCH se1in,
and da{fß Anfang Januar 1965 die Bischofskonferenz der Ver-
Dann allerdings folgt der erkennbare Nachtrag den einıgten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands
Ereignissen der etzten Tage der Dritten Sessi0n. Zu den VELKD) den „Ratschlägen für gemeınsame Veranstal-
Änderungen, auch denen Al Okumenismusdekret, schreıibt LUNgeEenN evangelischer un: römisch-katholischer Christen“
Cullmann: „Diese Bestimmungen dürfen nıcht, w1e 1eS$ zugestimmt hat 1Iso auch 1j1er 1mM Sınne des Appells VOIil

jetzt vielfach VO  —_ katholischer Seite geschieht, verharmlost Bischof Willebrands un 1mM Vertrauen auf Kardinal Bea
un viele andere ein Ausbau der kirchlichen Kontakte.werden. Sıe zeıgen, da{iß die Texte, die Kompromifßtexte

sind, sich keine Retorm bedeuten, W CII s1ie nıcht dem In den „Ratschlägen“ heißt (nach epd, 65) „Die
hinter ıhnen stehenden Reformwillen yemäalß angewandt evangelischen Christen un: die evangelische Kirche sind
werden“ (kursiv VO Autor). So bedauerlich die AautfO- bereıit, 1im gemeinsamen Hören aut das Wort Gottes den
ritären Interventionen des Papstes sejen, hätten s1e auch Dıalog miıt der römisch-katholischen Kirche führen.“

Obwohl die Vorstellung, Rom se1 das Zentrum der1ne posıtıve Seite: ”  1€ Texte erlauben auch einem
Katholiken, festzustellen, da{fß der apst SCHCHN die VO Einheıt, den Dialog belaste, 5 die evangelısche Kirche

Verantwortung für dieI Christenheıit, auch für RomErneuerungswillen inspırıerte These entschieden Ba d
Das habe iNan auch der Niedergeschlagenheit der Bı- Voraussetzung für die ökumenische Begegnung se1l dıe
schöfe ertahren können. Er habe bei vielen „eine innere Verwurzelung 11 der eigenen Kirche un die Kenntnis des
Revolte miterlebt“. Cullmann 1St eın Journalıst, sondern römischen „Okumenısmus“. Reıine Protesthaltung und
der gelehrte Gast des Papstes Man darf seıine Aussagen schwärmerischer Enthusiasmus sejen 1n gleicher Weıse
entsprechend hoch bewerten. Er schließt: „Nur wenn die vermeıden. Die „Ratschläge“ werden sämtlichen Ptarrern
bedauerlichen Verharmlosungen der Jetzten Ereignisse zugeleitet, damıt S1Ee die Möglichkeiten interkonfessionel-
VO  3 katholischer Seıite sıch allgemeın verbreıteten, ler Begegnung richtig wahrnehmen. Gemehnmnmsame ottes-
könnte dann VO  - eiınem endgültigen Mißerfolg des Kon- dienste se1en jedoch WCSC) der tiefgreiıfenden Unterschiede
zıls gesprochen werden.“ 1Im Kirchenverständnis abzulehnen.

D  .

Aktuelle Zeitschriflenséhau
3

Theologıe AN I KIDER; Anton. Religzonswissenschaft. In Zeitschrift für
Missionswissenschaft und Religionswissenschaft Jhg 48 Heft
Oktober MI8

LONSO-SCHOEKEL, Luıis, 5 J L’hermeneutique Ia Iumiıere In Anknüpfung die konziliaren Bestrebungen, eın Gespräch mMIt den nıcht-
qcQhristlichen Relı lonen tühren, macht der Autsatz Vorschläge ZUuUI Ent-
wicklun eıner atholischen Religionswissenschaft den Hochschulen unddu language el de Ia Litterature. In Bıb vIie chretienne
eschreıZ 1n krıtiıscher Besinnung iıhre Aufgaben un! ıhre Grenze gegenü erJhg He (November/Dezember s E
der Theologie.

iıcht umsSsONST autf ekannte Instruktion der Päpstlichen Bibelkommuission
Diese Abhandlung über die Kunst der Interpretation der Bibel folgt wohl l’ecurfienismo:
ber die biblischen Studien (vgl Herder-Korrespondenz 18 Jhg., 466 BEA, Agostino Cardinale. Il decreto conciıliare sul
und erklärt demgemäß dıe heutige Aufgabe der Exegese, die besonders contenuto szenLfiCcato. In La Civılta Cattolica Jhg 145 Heft
die AÄristliche Einsıcht 1n das Alte Testament bemührt seın MuUusse. 274? (1 Dezember 524—5354; I”azıone da svolgere.

238

(



W A  „a
F Fn  .

E

®

In La Civilta Cattolica Jhg. 116 Heft 2749 (2 Januar 1965) HAAS, Adolf, SJ Weltr ın Christus Christus ın Weolt In:
OS Geıist und Leben Jhg. He (1964) 441 —459

Eın erster sehr beachtenswerter Kommentar des Präsidenten des Sekretariates Die Unrecht (ın Herder-Korrespondenz ds Jhg., 142) als letzte Folge
ZUr Förderung der FEinheit der Christen dem am Ende der Dritten ennzeichnete Darstellung und Deutung der geistlichen Lehre beı Teilhard
Konzılssession promulgierten Dekret ber den Okumenismus 1n An- de Chardin Aindet erSt hier, 1r rigens miIt einem beachtlichen ergleıehnung den Tezxt. Während 1M ersten Teil Inhalt und Bedeutung urz Scheeben, iıhren vorläufigen Abschlufß Die Schriftleitung kündigt aber
ckizziert werden, befaßt sich der Kardinal 1m zweıten Teil mMi1it den prak- Schlu{fß eiıne weıtere Darstellung 1m ahrgang die aut die Einwände:
tischen Konsequenzen A4uSs dem Dekret tür das innerkatholische Leben wıe tür se1tens der kirchlichen Soteriologie einge werde. Das scheıint ach diesemDl en den Dıa MT den on Rom gEeELTENNTICN Christen. esonders hervorgehoben schwierigen Beıtra
werden die pOs1it1ve Deutung des Dekrets der bereits bestehenden Einheit Zeitschrift.

auch sehr ützlıch angesichts des breiten Leserkreises der
zwıschen Katholiken und nıchtkatholischen Christen sSOW1e die Heilsbedeu-
LUuNg VO'  3 Rom gELTENNTIEN christlichen Kırchen und Gemeinschaften M1t HOFMANN, Linus. Formpflicht der Formfreiheit der Misch-
besonderer Hervorhebung der Orthodozxen. Besonders betont wird, dafß die
Annäherung zwıschen den Kırchen Angelegenheit des SAaNZCH Volkes Gottes ehenschließung. In Catholica Jhg. Heft (1964) 241

bis SS1St und ıcht 11LUX der Hierarchie und der Theologen.
Die Auseinandersetzung miıt Vorwürten bekannter evangelischer Autoren

BERISCH, Ludwig, 5 ] Der rechte Zeitpunkt der Erstbeicht. W1Ee Dombois und Wilkens zielt ıcht auf Änderung des Kırchenrechts
in Stimmen der Zeıt Jhg. Heft Januar 255 bıs zurück E „Provıda“, Ww1Ce die Evangelischen fordern, sondern, ın der Rıch-
262 LunNng der allgemeinen Liturgiereform, die den Glauben stärken wiıll, aut

Eıinzeldispense des Bischofs, da{f $ür den evangelıschen Partner dıe Ver-
Der Vertasser kommt dem Ergebnis, dafß tür Kıiınder 1mM Vorschulalter flichtung entfiele, das Jawort 1n kanonischer Orm geben und an einem
yanz sıcher und für Kinder bıs Zur Pubertätszeit keine Verpflichtung ZUr en Rıtus mitzuwirken, den ıcht innerlıch beiaht. Diıe suchen-
Beıichte besteht, da nach Lehre der Kırche NU)}  E ZuUr Beıichte verpflichtet ISt, Sıcherungen ftür die katholische Erziehung der Kın lägen ann mehr

ın Richtung der relıg1ösen Freiheit und stünden auf TIreue.WeTr eine schwere Sünde begangen hat Doch ann die Beıichte schon VOTLT
dieser elit sınn voll se1n, dann nämlıch, wenn 1 8./9 Schuljahr Normen KNER, AÄAnton. Der Hausbesuch., In Lebendige Seelsorge 5“SE i e e d e e a und Gesetze der Gruppe für das kindliche (Gewissen eıne zroße spielen
und als persönliche Norm AUNSCHOLINIMN! werden. He Januar HO5

Das Heft steht dem Titel Der seelsorgliche Hausbesuch. Es schreıiben:
9Jean. Le suJet du schema XE In Etudes 322 Dreher Dienst brüderlicher Gemeinde), Pohlmann Die theologischen

Grundlagen des Gesprächs), Baumgärtner Die Stunde der Kasualien),Januar n  E Müller (Schwierige Fälle), Pats:  neıder Die rechte Ordnung des Haus-
Danielou versucht AUS dem Gedankengestrüpp, das sıch das Schema CN
gerankt und 1n das auch die ausführliche Konzilsdiskussion keine VvVo besuches), Greinache: Die Ptarrkartei Vorbedingung und Frucht dCS
Klarheit ebracht at, den eigentlichen Gegenstand herauszuschälen. Es geht Hausbesuches) U, Kner behandelrt den richtigen AÄAnsatz tür den Haus-

esuch : WeTr sol1l besucht werden, 1n welcher Reihenfolge, bei welcher (Se-
nach Danielou bei dem Schema ausschliefßlich dıe Bestimmung des „CNYA- legenheit, Arten der Gesprächführung. Nach rücklich weIlst Kner auf die
SCMECNL temporel“ des Christen In der Welt und deswegen die gesell- Ootwendı eit hın, sıch für diese Arbeit genügend eıt nehmen und die
schaftliche Wirklichkeit „Welt“ und die Kennzeichnung dieser Wirklichkeit 1n Wirkung es Besuches durch Nachbereitung sichern.S — A Wa c D e D] O ulNscrer Zeıt, nıicht eine Eschatologie der Welrt oder eine Theologıe
der ırdıschen Wirklichkeiten. MUSSNER, Franz. Der Glaube Marıens ıM Lichte des Römer-

riefes In Catholica 5“ Heft (1964) 258— 268
Experience spirıtuelle et theologie SCLENCE. Dıe Verwendung des Glaubensbegriffes, den der Apostel Paulus BeispielIn Nouvelle Revue Theologique Jhg. Nr 11 (Dezember Abrahams 1n Röm entwickelt, wird hier für eıne biıblische Mariologie

A {} truchtbar yvemacht. Dadurch 7eW1INNt die umstrittene Kindheitsgeschichte eine
LCUEC theologische Qualifikation.Eın Beıtrag Z.U' Thema Verhältnis VO Wissenschaft und Theologie, wobei

das Element der Glaubenserfahrung als verbindendes Moment verstanden TOCKMEIE DPeter. Bischofsamt Un Kırcheneinheit heiı den
wırd, eın Umstand, dem, nach der Feststellun des Autors, die katholische Apostolischen Vätern. In rıerer Theologische Zeitschrift JheTheologie ıcht genügend Rechnung hat, indem s1e durch eıne Art

ogmatıschen ÄApriorismus das UÜbernatürliche NUur notionell, ıcht aber ın 73 Heft (November/Dezember 27 —335
seliner Realıität voll p  n hat. Diıe Glaubenserfahrung wird dem Die Gasfvorlesung der Theologischen Fakultät Trier beschränkt sıch
Theologen helfen, seınen tundamentalen Aussagen eınen realen Inhalt darauf, zeıgen, wWw1e dıe Kiırche der Apostolischen Väter ber das Neue

eben, denn der Glaube 1St Bedingung der Theologie als Wiıssenschaft. Bezuüg- Testament hinaus die Einheit der Kirche verbürgt csah hne einem Episko-. S E B an ıch des Verhältnisses VO:! Theologıe und Wissenschaft etellt der Autor test: palısmus das Wort reden wollen der auch 1n Trier Hause war), betont
dieses Verhältnis hat sıch in dem aße geändert, als Wissenschaft nıcht mehr der Autor, daß 11194 11 dem Bestreben, den römischen Bischof als Zentrum

der Einheit auszuweılsen, den Tatbestand unterbewertet habe, da{fß dıe ite(ım arıstotelischen Sınne) als „Wiıssen A4us den notwendiıgen Gründen SO1IL-
CIn experime_ntell verstanden WIr

Einheit der Kırche zuerkannt hat.
Kırche dem Episkopat eıne wesentlıche Funktion tür die Bewahrung der

LÄELER, Africa’s Way 0} Life In Zeitschrift für Miıs- SUSTAR, Alois Schwerpunkte der Diskussıion dıe heutigesS1IONswissenscha f} und Religionswissenschaft Jhg Heft (Ok- hatholische FEhemoral. In Orientierung Jhg 28 Nr. (15tober 249270 Dezember 761—264
Der Autfsatz 1St eine austührliche Wiedergabe des Inhalts der ersten beiden In diesem vorbildlichen Beıitrag zeigt Sustar, dafß der Kern der derzeitigen
and uches für
Bände eines Assıstenz VO: Joh Ho NSCI ST geschaffenen ıllustrierten Auseımandersetzung ın der katholischen Moraltheologie betreftend EhefragenKatechumenat 1n Südatrıka Abgesehen VOonNn einıgen nıcht das Problem der Regulierung und ıhrer Methoden 1st, sondern M1lehrhaften Rückständigkeiten (S 259) wırd der Versuch, die iıntellektuelle tolgenden Fragekomplexen umschrieben werden kann: personales Verständ-

TrCeNguUuNg des Unterrichts und die Bibel ZuUuUrC Basıs des Unter- N1S der Geschlechtlichkeit, W dA5 1St menschliche Natur,; Ganzheit dcr Ehe,rıchtes machen, Samı«®e der Anpassung die Mentalıtät des Atfrıkaners
DOSItLYV gewürdigt. Ww1Ssens.

7 weck der Ehe, das Problem der su}>jektiven Schuld, die Bedeutung des Ge-

Marıo VO11,. Brief AMUS$ Rom In Orıjentierung Jhg PhilosophiıeNr 22 (30 November 245.— 249
Der letzte „Brief“ Gallıs aAaUuUS Rom ber den Abschlufß der Dritten Sess10n, MUÜULLER-MARKUS, Siegfried. Dıamalt un modernes Weolt-

An neben eıner kurzen Kritik den Proposıitiones den Orıen- bild In Wort und Wahrheit Jhg Heft (Dezember 1964talıschen Katholischen Kırchen und dem Votum ber das Ehesakrament HOReingehend autf die Bedeutung der Nota praevıa, die „autorıtatıven“ odı
ZU!  3 Okumenismusschema und das Vertahren mit der Erklärung ber die ıne umfassende Darstellun der csehr subtilen, jedo weittragendenreligiöse Freiheit sprechen kommt. Auseinandersetzungen ıinner alb der sowjetischen Philosophiıe U Natur-

wissenschaften SeIt 1955, die vornehmlich u11l die Bedeutung der allgemeınen
Relativitätstheorie und der speziellen Relativyitätstheorie kreısen. BesonderesON E SJ Mere de P’Eglise. In Nouvelle Revue eO- Augenmerk widmet der Vertasser dem krıtıschen Denken Focks, UVemows,Og1que Jhe. Nr 11 (Dezember DE Mostepanenkos und Aleksandrows

50 weiıtan sıeht, der ausführliche theologıische Kommentar Zur Pro- PORTMANN, Adolf. Das Leben führen der fristenlamation des marıanıschen Tıtels „Mutter der Kırche“ durch den Papst 1n
der Schlußsitzung der Driıtten Sess10n. Die Argumentatıon 1St 1Mm SanzZe Menschenbild UuN Lebensgestaltung heute In Unıversitas Jhg
ausgpwogen, WeNnNn auch die theologische Bedeutung dıeses Titels VO] Autor He: (Dezember SNerbewertet werden scheint. Die Feststellung, der Tıtel „Mutter der

Der Vertasser entwickelt 1n diesem Beıtrag die Grundzüge seiner basalenKırche“ jefere keine Argumente tür die Unterbauung der Lehre VO]  - der
Coredemptrix, wırd INa MITt Vorsı ZuUur Kenntni1ıs nehmen. Ebenso den Anthropologiıe, nach der die Wissenschaft NUuUr Bau der Fundamente m1t-

enen eıne 1el umfassendere Lehre VO! Mensußsatz, der ST habe durch dıe Proklamation den Ausführungen des helten kann,
Marienkapitels Pa eres Relijet gegeben. Be1 manchen Väterstellen, die V O: rıchtet werden Als Gegenkonstante ZUuUr wissenschaftlich-kritische

;U!Of angeführt werden, kann INa sıch fragen, ob S1C unbedingt 1ın seinem Durchdrin ung der Probleme des technıschen Zwanges Portmann die
NnNne interpretieren sınd. ege Entwicklung des ımagınatıven Denkens.

SARKISYANZ, Manuekel. Zur buddhistischen GeistesgeschichteGRILLMEIER, Alois, SJ Sorgen un Hoffnungen das des birmanischen Sozialismus. In Saeculum HeftONnZzıl. In tiımmen der eıt Jhg Heft Januar 1287—304 (1964) ZGO0==2 /
Der Vertasser zeıgt den csehr langen Weg der Beeinflussung des birmaniıschen

Die verabschiedeten Texte der Drıtten Session zeıgen, dafß die Fenster der Sozialısmus durch den Ashoka-Buddhismus (ım Gegensatz Z Palı-Kanon
17 IM! weit often stehen. Der Verfasser das nach anhand stehend), der das Bodhisattva-Ideal entwickelte, das durch den Theravada-
O dogmatıschen Konstitution er dıe Kirche, die undlich analysıert wird Buddhismus nach Bırma kam Dıe Übernahme des westlıchen Sozialısmus

(Laien Kollegialitär). Die Nota praevıa stellten nı CS 1N rage <  1€ Furcht vollzog sıch spater 1n einem ständigen Durchdrin ungsprozefß mit einheim1-
VOor SOr schen sozialen Vorstellungen. Dem Marxısmus 0)009)0000 ın diesem Prozefß
nıcht VvVon der Pe

‚papalıstischem Regiment‘ 1St darob nıcht begründet, auch
[SON des gegenwärtiıgen Papstes her. ediglıch der Wert einer esonderen Methodologıe
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Kultur Trotz weıterer Zunahme der Auswanderungstendenz 1n Italien seıt 1945
ın die benachbarten europäilischen Länder 1SE dıe inneriıtalienische Wanderungals sozıales und wıirtschaftliches Phänomen tür Italien weıt entscheidender.FLORIbI, Ulisse Alessio, S Dove Ia scu ola sovietica ® In Der Autor SL1IMMML nıcht einer verbreiteten Auffassung Z da{ß der VOT-1La Civılta Cattolıca Jhg 116 Heft 2749 (2 Januar herrschende Grund tür die Massenwanderung VO Süden nach Norden In

bıs eiıner AÄArt Flucht VOT dem eıgenen estark tradıtionsgebundenen Mılieu ın eıne
„oftenere“ Gesellscha } IST, sondern, W as näher lıegt, der Mangel WIrt-Dıie VO Chruschtschow 1mM Jahre 195% inaugurıierte sowjetische Schulretorm schaftlichem Gleichgewicht zwıschen ord und Süd Soziologische Gründe

IN 1L dem Zıel einer größeren Annäherung zwischen Schule und Leben oder verschärfen das Phänomen, aber ausschlaggebend sınd die wiırtschaftlichen.der epgeren Verbindung VO Schule un! produktiver Arbeit ann als Die iıtalıenısche Wiırtschaftspolitik bezichtigt der Autor er Hılts-gescheitert angesehen werden und wurde 1 etzten Jahr ZU Teıl bereıts mafßnahmen 1n dieser Hınsıicht des „laısser-taire“.rückgängig gemacht, und Z2WaT aut Grund VO: Klagen der Eltern, der Schulen
und der Sachverständigen er dıe Überforderung der Schüler durch Ver-
bindung VO:  — chulıscher Weiterbildung und Beru{fstätigkeit. Chronık des batholischen Lebens
RICHTER, Stephan, OFM..Un'vollständige Überlegungen ZU CAPRILE- Glovannı, 5 J Bombay: 17 Congresso de] YINNOYA-atholischen Bildungsdilemma. In Ordo Socıalıs. Jhg Heft nLIO In La Civılta Cattolica Jh 115 Heft 2748 (19 De-5/6 (Dezember AD zember 555—54246
An and der Unterlagen un! Überlegungen VO Erlınghagen und Pohl-
schneider, dessen Thesen VO' Stuttgzarter Katholikenta der Autor blehnt, Eın sehr optımiıstischer Kommentar ZU: Eucharistischén Kongreißs 1n Bombay.
kommt Rıchter Z.U)] Ergebnis, dafß urchaus dıe MOg ıchkeıit besteht, da{fß Dieser Kongreis habe ıcht 1Ur dıe würdıge Fortsetzung einer großen TIra-
dıe Kırche dıe Intelligenzschichten verlıiert. Doch zeichneten sıch einıge dition eucharistischer Kongresse ın einem nıchtchristliıchen Land bedeutet.

In iıhm se1 gewissermaßen zeichenhaft die VO' Konzıl angestrebte inner-Zeıichen ab, die eıne Wende ZU] Besseren hoften lassen: die Paulusgesell- kırchliche Erneuerung vVvOrwesSCHOMMECN worden.schaft, das Cusanuswerk, dıe katholıschen Studentengemeinden und die
katholischen Studentenwohnheime. OBSERVATOR Zum Dialog bereit ® Fragen Hand der

Roberto, 5 J Der KOommMunısmus ım bulturellen Leben Sıtuatıon des Klerus ın Böhmen UN Mähren. In Wort und
Wahrheit Jhg Heft (Dezember VTItalıens. In Stimmen der Zeıt Jhg. He Januar

241254 Diıeser ergreifende Bericht er d1e Lage der Kırche 1n Böhmen, Mähren
und der owake;i ze1igt, W16 Srau und INONOTLON das Leben der Priester InWortlaut des Referates, das Tuccı 1M Spätherbst 1964 1n der atho- diesem Lande 1St, anderselts wıe stark auch dıe Exıstenz des Priesters undIıschen Akademie Bayern (Über den iıtalienischen Katholızısmus ın der des Ordensmannes ungesichert und gvefährdet 1St. Wohl hat sıch manches,Gegenwart) gehalten hat. Diıe spezielle Bedeutung des ıtalıiıenıischen Kom-
VOT allem 1m Verkehr MI1t dem ausländıschen Besucher, gebessert, aber dasmun ısmMmuUs beruht aut seiınem kulturellen Charakter seIit Gründung der Parteı. Mißtrauen auch den Geistlichen 1St nach wıe VOL zroßß. Der VertasserAut dieser Basıs erwuchs eıne kommunistıische Presse VO beachtlicher stellt einıge krıtische Fragen den Klerus des Landes.Qualität. Ähnlıches gılt für das Verlagswesen. Auft solche Weıse gelangen

den Kommuniısten tiefe Einbrüche auch 1ın hochrenommıierte ıberale Verlage.
Die Austiormung des kommunistischen Einflusses erstreckt sıch auch aut Schule Chronik des ökumenı:schen Lebensund Hochschule, Lıteratur- und Theaterkritik, besonders aber auf den
Fılm ON. Hans. Heidegzer und dıe Theologie. In Evangelische

Theologie Jheg Heft (Dezember 621— 642
Politisches und soziales Leben Dıeser Vortrag des bekannten dıschen Philosophen, der eıgens einer

amerikaniıschen Theologenkonftferenz ber „Das Problem nicht-objektivieren-QU: Alaın. I'mpact des MOVYENS d’information des DAYyS e- den Sprechens un Denkens ın der zeıtgenössıschen Theologie herbeigerufen
wurde vgl VU: dieser Tagung die Vorträage VO' (OFt und Ebelıng 1nveloppes  «C MT le „tzers-monde“. In Developpement Civılı-
Herder-Korrespondenz ds Jhg., 192); 1St eıne ebenso erschütternde wıesatıons“ Nr (Dezember 1i überzeugende Warnung VOT der bernahme Heideggers durch die christliıche

Der Autor behandelt eın für das Verhältnis VO) Industrie- Entwick- Theologie. S5So notwendig die Abkehr VO dem objektivierenden en
lungsländern ıcht unwichtıges, aber ısher oftenbar ıcht vielbedachtes der griechischen Phılosophie un der Rückgang Z.UM 5  SE  oren sel, MuUuSse
Thema den Einfludis der Massenmedien auf dıe Vorstellungen VO') den Ent- INa doch die eidnische Schicksalsiıdee Heideggers ablehnen. Jonas spricht
wicklungsländern beı der Bevölkerung der Industrienationen um#Cc- hıer obwo Jude als Detensor des gemeınsamen jüdisch-christlıchen
kehrt den Einfluiß der Presse 1n den Entwicklungsländern aut die Vorstellun- Glaubenserbes Angesichts VO: Bestrebungen, Heıdegger auch ın der katho-
SCH VO der Entwicklungshilfe 1n dıesen Ländern selbst (illustriert lıschen heologıie nıcht 1U hoffähig, ondern geradezu grundlegend ZU

Verhältnis VO' Oord- un!: Lateinameri1ka). Dem Beıitra VO: Bırou folgt machen, 1St dle Warnung VO Jonas bemerkenswert.
ZU Vergleıich eın Beıitrag VO' Robert Buron ber die französische Presse
und dıe Entwicklungsländer. In eıner Analyse der Berichterstattung VO':  — 1er RO Hebert. Point de ULE LT Ie Conciıle d Vatıcan RE In
tührenden Weltzeitungen („New York JI ımes“ IMS . „Neue Zürcher
Zeıtung“, „Le Monde“) er die 7 weiıte Konterenz blocktreier Länder 1ın Revue de Theologie de Philosophie. Jhg Heft VI 1964)

348— 360Kaıro wırd festgestellt, da{f Av e Monde“ als die repräsentatıve französısche
Zeıtung den Sachfragen der Konterenz wenıgsten Aufmerksamkeıt BC- Dıese wertvolle Würdigung des Zweıten Vatıkanums durch den Konzils-
schenkt hat beobachter des Reformierten Weltbundes wurde wı1ıe die 1n „Irenikon“ vgl

Auszug 1n Herder-Korrespondenz ds Jhg., 140 1M Rahmen des !  ume-
HOTIINGER; Arnold. Israel ım Weg der Araber. In Wort nıschen Konzilsechos“) VO  r der Dritten Session ertaißrt und entspricht In

ıhrer Haltung tast wörtlich der Entschließung des „Reformierten elt-und Wahrheit Jhg He (Dezember 75ı —766
bundes“ ın Frankturt Maın vgl Herder-Korrespondenz hg.,

Israel, der Erbteind aller Araber, wird VO) diesen als Exponent der
Überlegenheit europäischen Geistes ertahren. Die olge davon 1ST eın mıtbestimmen, da SI ın einem Organ der Theologischen Fakultäten derE Sıe wird 1n dıiıesem Falle das reformierte Urteıl der Schweiz

Minderwertigkeitskomplex, tieter S1tZt, als der „Sıeg“ ber den Unıversitäten Lausanne, Genft und Neuchätel erschıenen 1St.
Feind wesentliıch ZU Glauben des Muslimen gehört. Gelänge 6S den Arabern,
Palästina zurückzuerobern, ühlten sıch diese hinreichend bestätigt. Der ME , Thomas The Church 07 England and Englisi)Komplex gegenüber dem „Neokolonıialısmus“ fiele 1n sıch 30l Socıety. In Social Compass Nr 3/4 SDI

Hubert, Dıiıe Politik Washingtons ı Lateın- Der Artikel behandelrt sozıiologıschen Gesichtspunkten die Gründe, die
amerıka. In Dokumente Jhg He (Dezember 45 / ZUr: tortschreitenden Abnahme der Mitgliederzahl 1n der Kırche VO: Englan

geführt haben 7 weı Gründe werden YCNANNEL; das Phäiänomen der Ver-bıs 468 städterung und das Fehlen eıiner Theologie, die sıch 1n angemesSENC Weiıse
In diesem großangelegten Reterat, 1n dem sich der neugewählte Vıze- MIt der heutigen Sıtuation der Kırche 1N der Welrt auseinandersetzt. Trotz

der absteigenden Tendenz 1STt der Autor für dıe Zukunft Ooptimistisch: CS yebepräsıdent der USA tür die Entwicklungskonzeption John Kennedys bekennt,
werden Daten und Sonderheiıiten des Subkontinents dargelegt, die Allıanz eın wachsendes Interesse tür theologische Probleme ın der BevölkCerunNg, und

dıe Vertreter der Sozi0logıe würden sıch der Bedeutung der Religion $ür dastür den Fortschriıtt als das Instrument der US-amerikanıiıschen Politik 1n
oz1ale Leben stärker bewußt. Ebenso zeıge sıch ein Verhältnis Z W1-Lateinamerika hingestellt, aut den Wandel der Mentalıtiten aufmerksam

gvemacht, iınsbesondere autf die zunehmenden Aktiviıtiten ideologıscher schen eologıe und Soziologie
Gruppen (Marxısten und Christliche Demokraten). Dıie Bedeutung der
Sozialenzykliken Johannes’ für den Subkontinent wırd voll Minıistere ef Laicat. In Verbum Caro Nr
erkannt. In diesem Sammelband der VO' Taıze betreuten Zeitschrift, der wesentlich
SAAB, Hassan. Les Arabes Ia recherche d’une forme d’union die retormierten Vortrage eıner Romanisch-Schweizerischen theologischen

Pastoralkonterenz 1n Bossey bei Genft von Ostern 1964 wiedergibt,federale. In Justice dans le monde Nr (Dezember heraus die Beıträge der (GsAäaste: VO: Yves Congar ber „Ministere er laicat
1E/=1 0 ans les recherches actuelles de la th:  olo 1e catholıque romaıne”“” (> 12/

blS 148), VO') Patrıck Rod C Exekutivse retar VO: Faıth and Order, ber
Der 1m Auslandsdienst tätıge (libanesische) Autor Z1Dt eıinen Überblick „Importance er valeur de l’episcopat POUT l’Eglise anglıcaıne" S 29157
er die Einigungsbemühungen zwıschen den verschıedenen arabischen Staa- und VON Nıkos Nıss10t1s, orthodoxer Kodirektor der (jkumenischen
ten nach dem Z weıten Weltkrieg. Schwerpunkt 1St dabei der ahe Osten. Hochschule Bossey, er He ondement ecclesiologique du pleröme
Das ısher1ı Scheitern aller wirklıch ehmenden Eınıgungs- oder l’Eglise. L’unite du laicat Sl du clerge 4a1l5 la tradıitiıon orthodoxe“” (> 155
Föderations emühungen wırd aut den Umstand zurückgeführt, daß INa bıs 172
bisher DUr das abstrakte Ziel, ıcht aber dıe konkrete Form, die 1Li1d der
AIl estrebten Einheit geben soll, un! die dafür geeıgneten Mittel 1Ns Auge

afßSt hat Das Scheitern während der etzten Jahre und die andauernde
Krise ın der Arabischen Lıiga zwınge eıiner Konkretisierung der Mırtel.

Im Dezemberhefl, 7017 Iinks untien, mu ß sta
VILLANI,; Andrea. Miıgrazıonı ınterne sviluppo PCONOMLCO
ne. recente esperıenZa ıtaliana. In Aggiornamentı socı1al;ı „während dery Schuldienstzeit“ heißen: „VomM Kirchlichen
Jhg. Nr 152 (Dezember 779—796 S cbulqmt“.
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